
Rahmendaten der Sitzung

15. Sitzung Runder Tisch (RT) Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

Termin: 17. November 2021 von 14:00 Uhr bis 16:45 Uhr



Frau Blaum und Herr Wachter begrüßen die Mitglieder sowie die Referenten 
und Gäste der 15. Sitzung RT BNE. Die Sitzungsleitung für die 15. Sitzung 
übernimmt Steffen Wachter.

Zur Tagesordnung gibt es keine Ergänzungen oder Änderungswünsche.
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Zentrale Ergebnisse und Informationen der Sitzung

• Der aktualisierten Geschäftsordnung wird zugestimmt.

• Heike Blaum und Steffen Wachter werden einstimmig für den Vorsitz RT 
BNE für die Dauer von drei Jahren wieder gewählt.

• Maria Krah-Schmidt wird freundlich und wertschätzend in den Ruhestand 
verabschiedet. Esther Haude ist die Nachfolgerin für die Aufgabe 
Koordination RT BNE.

• Dr. Martin Jatho wird als neuer Vorsitzender der ANU Hessen e.V. begrüßt.

• Sowohl der Peer Review der Hessischen Nachhaltigkeitsstrategie (NHS), 
als auch der Nationale Aktionsplan BNE sowie der Rat für Nachhaltige 
Entwicklung betonen die Wichtigkeit der Kommunen als Partner für eine 
erfolgreiche Nachhaltigkeitsstrategie. Das Hessisches Bündnis für 

Nachhaltigkeit (HBN) hat im April 2021 das Thema „Nachhaltige 
Entwicklung in Kommunen“ als neues Schwerpunktthema verabschiedet. 
Hierzu laufen Maßnahmen zur Unterstützung und Zusammenarbeit mit den 
Kommunen. Detaillierte Informationen sind auf der Homepage der NHS 
platziert. Im Bereich BNE sind, insbesondere für die regionalen Netzwerke 
BNE, Kommunen bereits langjährige Partner. Der Auf- und Ausbau von 
BNE-Bildungslandschaften und somit strukturelle Verankerung von BNE 
in Hessen wird kontinuierlich vorangetrieben. Die in den Arbeitsgruppen 
präsentierten und diskutierten Beispiele zeigen, dass sich auch ein aktives 
Zugehen auf die Kommunen für die Mitglieder des RT BNE lohnt.
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Die aktualisierte Geschäftsordnung stellt Bezüge zur Agenda 2030 und zum 
Nationalen Aktionsplan BNE her und präzisiert einige Formalitäten. Die 
vorgelegte Fassung (November 2021) wird angenommen.
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Heike Blaum und Steffen Wachter werden ohne Enthaltungen und ohne 
Gegenstimmen und damit einstimmig für den Zeitraum von drei Jahren 
wieder gewählt. Trotz Aufforderung im Vorfeld sowie in der Sitzung gibt es 
für die aktuelle Wahl keine weiteren Kandidaten. Die Mitglieder gratulieren 
und danken den beiden alten und neuen Vorsitzenden mit Nachrichten und 
Applaus.
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• Sehr heterogenes Bild der kommunalen Landschaft in Bezug auf BNE: Von 
Klimaschutzmanagement als Stabsstelle bis „im Umweltamt angesiedelt“

• Ökomodellregionen oder „Fairtrade-Towns“ als Motor einer Entwicklung

• BNE- Netzwerke als kooperative Elemente in der Bildungsarbeit

• Sehr unterschiedliche Funktionen der Bildungsträger in der kommunalen 
Landschaft: Vom Netzwerkknoten bis hin zu Parallelstrukturen zu den 
kommunalen Ämtern

• Ca. 35% der hessischen Volkshochschulen sind in diesem Bereich sehr aktiv

• Aktuelle Projekte: „Zukunftsgerechte Energie für Alle“ mit der 
LandesEnergieAgentur LEA (11Standorte), Klimafitkurse mit WWF/Helmholtz 
(5Standorte), Bundesprojekt „vhsgoesgreen“ in sieben Bundesländern zur CO2-
Reduktion (10 Standorte), globale BNE-Allianzen (6 Volkshochschulen und 6 
internationale Organisationen; 3 in Europa, 3 Weltweit) Jahresschwerpunkt der 
Volkshochschulen BNE 2021, BNE als Schwerpunktthema des 15. Internationalen 
VHS-Kongresses in Leipzig, Angebotsreihen mit den Ökomodellregionen, 
Entwicklung eines Handbuches BNE 
https://www.volkshochschule.de/verbandswelt/programmbereiche/gesellschaft/ind
ex.php und eines Planspiels BNE zur Organisationsentwicklung 
http://www.pbhessen.de/projekte.html

• Digitale Veranstaltungen zu BNE in Kooperation mit ANU/ RENN west: N-
Lounge, Praxistag BNE
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Am Beispiel Hanau zeigt sich eine starke Vernetzung sehr unterschiedlicher 
Akteure aller Dimensionen der Nachhaltigkeit. Im BNE-Netzwerk 
„Nachhaltig vernetzt Hanau und Region“ sind lokale und internationale 
Unternehmen aktiv zu Themen wie nachhaltigem Tourismus, Lieferketten und 
Kreislaufwirtschaft, nachhaltigen Finanzen. Berufsorientierungsangebote 
verbinden die ökonomische mit der sozialen Dimension, junge Menschen 
können z.B. Qualifikationen in Modellfirmen in einem Stadtteilladen 
erwerben. Integrative Angebote z.B. zu den 17 SDG adressieren die diverse 
Stadtgesellschaft Hanaus. Im ökologischen Bereich gibt es zahlreiche 
Aktivitäten, u.a. Bildungsangebote im „Grünen Ring“ mit seinen 13 
Naturschutzgebieten rund um Hanau. Der „Nucleus“ der Vernetzung ist das 
Umweltzentrum Hanau als Koordinationsstelle des BNE-Netzwerkes. Durch 
die strukturelle Verankerung in der Stadtverwaltung Hanau bringt das 
Umweltzentrum BNE-Expertise in Bildung, Marketing und Tourismus ein und 
kann längerfristige Maßnahmen umsetzen. Ein starker Ausdruck der 
Öffentlichkeitsarbeit und Qualitätsentwicklung ist der Nachhaltigkeitspreis 
der Stadt Hanau, unterstützt durch lokal ansässige Unternehmen, zu dem 
jährlich rund 30 Anmeldungen eingehen.
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• Gute Zusammenarbeit der ANU auf lokaler Ebene mit der VHS

• Schwierige Erreichung von Teilnehmenden in der Pandemie

• Schwierige Erreichung von bildungsungewohnten Zielgruppen

• Sehr gut funktionierendes BNE – Netzwerk

• Gute Angebote und Formate entwickelt

• Weitere Zusammenarbeit forcieren

21



• Das Thema „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ muss noch mehr 
regional verankert werden und als Thema benannt werden.

• BNE sollte auf kommunaler Ebene in den Fokus gestellt werden und in alle 
Bereiche einfließen. 

• Natur- und Umweltbildung ganzheitlich begreifen und in den Fokus 
stellen.

• Das „Stadtleitbild 2.0 – Zukunft“ gilt als übergeordnetes Leitziel für die 
Stadt Raunheim und ermöglicht einen Beteiligungsprozess.

• Bildungslandschaften werden in der Stadt Raunheim angestrebt.
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Im Anschluss an die Präsentation von Herrn Manal werden folgende Fragen 
gestellt:

Welche Rolle spielt die soziale Dimension der Nachhaltigkeit im Projekt 
BiNaKom und welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie darauf?

Herr Manal erklärt, dass der Fokus meist auf den ökologischen Aspekten liegt, 
aber anhand von einem Beispiel erklärt er, dass durchaus auch die soziale 
Dimension eine Rolle spielt:

Bsp. Der Stadt Trier: Dort gibt es einen Aktionsplan „Entwicklungspolitik“, in 
dem die sozialen Aspekte großer Bestandteil sind. In der Zielvereinbarung des 
Aktionsplans ist festgelegt, dass MitarbeiterInnen feste Stellen haben und 
diese nicht zeitlich befristet sind. Finanziell stellt dies oft eine große 
Herausforderung dar, da das Thema BNE meist freiwillig umgesetzt wird. 
Daher ist es auch für Initiativen, die aus dem Blickwinkel der sozialen 
Dimension ins  Leben gerufen wurden, wichtig die ökologischen Aspekte 
immer mitzudenken wie bspw. Klimaschutz, denn in diesen Bereichen gibt es 
meist gute Fördermöglichkeiten, die die Kommune unterstützen können.

Die Corona-Pandemie war nicht ausschlaggebend, dass weniger Aktionen im 
Bildungsbereich umgesetzt wurden.

Ein weiterer Diskussionspunkt ist, wie das Programm des 
Kompetenzzentrums mit den bereits etablierten BNE Netzwerken des Landes 
Hessen zusammenarbeiten kann. Es herrscht eine große Schnittstelle zwischen 
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den regionalen BNE-Netzwerken und den Kommunen. Diese sind bereits etabliert 
und stark vernetzt. Bisher gibt es wenige Berührungspunkte zwischen dem vom Bund 
geförderten Projekt und den Aktivitäten des Landes.

Hier wäre eine bessere Abstimmung der Bundes- mit der Landebene wünschenswert. 

Von Interesse ist auch, auf welcher Grundlage die hessischen Kommunen im Projekt 
BiNaKom ausgewählt wurden/ werden. In Hessen sind bisher der Lahn-Dill-Kreis 
und die Stadt Kassel im BiNaKom Projekt dabei.
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Die Teilnehmenden werden gebeten, bis Ende März Themenvorschläge für 
die 16. Sitzung im Mai 2022 einzureichen.

Steffen Wachter und Heike Blaum bedanken sich bei allen Teilnehmenden für 
die konstruktive Mitarbeit und wünschen allen das Beste bis zur nächsten 
Sitzung.

30


